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1 Anderungsbeschreibung

Vorabinformation zum Anderungseintrag: )
Folgende Anderungen sind Bestandteil des Anderungseintrages:

1. Aktualisierung des Prozesse Change Management (u.a. Verallgemeinerung
der Definition Change, Focus auf Produkt-Change)

2. Initiale Erstellung und Veroffentlichung des Change Leitfadens
[gemLF_ITSM-CHM]

3. Uberarbeitung der Prozesskopplung mit Config Management (eine Afo
anpassen)

4. redaktionelle Anderung an der [gemSpec_OM] (Fehlerbereinigung)

Die Nummerierung der Kapitel entspricht nicht der Nummerierung aus den
referenzierenden Dokumenten, da diese durch die Formatierung automatisch
erzeugt wird. Dies wird bei der Einarbeitung der Anderungen entsprechend
beachtet.

Erlauterung:

Es ist das gesamte Kapitel Change Management mit den entsprechenden
Anderungen aufgeflhrt.

Hinweise zur Lesart:

<<Text, der zur Erklidrung der Anderung dient - wird nicht mit
eingearbeitet/iibernommen.>>

Text, der neu ist.

Text, der entfernt wird.

Fext;,-der-entfernt-wird-
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2 Anderung in gemRL_Betr TI

2.1 in Kapitel 1.1: Zielsetzung

Die vorliegenden ,,Ubergreifenden Richtlinien zum Betrieb der TI“ definieren die
betrieblichen Mitwirkungspflichten und Schnittstellen zur Gbergreifenden
Zusammenarbeit der Teilnehmer der Telematikinfrastruktur (TI) im IT-
Servicemanagement (TI-ITSM) auf prozessualer Ebene. Alle operativ relevanten
Mitwirkungsanteile werden erganzend in den prozessbezogenen Leitfaden aufgefihrt. Die
gematik behalt sich vor, diese max. einmal im Quartal anpassen zu kénnen. Die
Ubergreifenden Richtlinien gelten flr den Betrieb aller Betriebsumgebungen
(Referenzumgebung (RU), Testumgebung (TU), Produktivumgebung (PU)).

TI-ITSM-Teilnehmer sowie erganzende organisatorische Service Level sind Arbieter in
[gemKPT_Betr] definiert. Die zur Erbringung der Tl-Services bendtigten Produkte mussen
zugelassen sein.

<..>
Folgende Prozesse werden im TI-ITSM betrachtet:

* Incident Management: Regelungen fur den Umgang mit Stérungen, die zu einer
Qualitatsminderung der TI-Services fihren kénnen,

* Problem Management: Regelungen fur das Management von unbekannten Ursachen
einer eingetretenen/maoglichen Stérung und der nachhaltigen Beseitigung der
identifizierten Stérungsursachen,

¢ Request Fulfillment: Regelungen flr das Bearbeiten von Service Requests. Dabei
handelt es sich um das Nachfragen nach vordefinierten Dienstleistungen bzw. das
Stellen allgemeiner Anfragen und/oder Beschwerden, die von berechtigten TI-
Akteuren oder zukunftigen TI-ITSM-Teilnehmern durchgefthrt werden,

¢ Configuration Management: Regelungen fur das Management der fur die Tl-Services
erforderlichen Beschreibungsdaten,

* Change &Release Management Regelungen fur das Management von Anderungen
der TI-Services sew
r-den\Wirkbetrieb,

« Knowledge Management: Regelungen fir das Management von Informationen aus
dem und fur den Wirkbetrieb der TI-Services,

¢ Service Level Management: Regelungen fir das Management zur Definition, Kontrolle
sowie Optimierung der Service Level Uber alle Betriebseinheiten hinweg,

¢ Performance Management: Regelungen fir das Management zur Sicherstellung einer
adaquaten Dimensionierung und definierter Service Level konformer
Leistungserbringung der TI,

* Servicekatalog-Management: Regelungen fur die Erstellung und Bereitstellung von
Servicekatalogen der TI-ITSM-Teilnehmer,

* Notfallmanagement: Regelungen fur die Notfallvorsorge und die Notfallbewaltigung
der TI-Services.
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2.2 in Kapitel 1.4: Abgrenzungen des Dokuments

Nicht alle ITSM-Prozesse gemaR ITIL®V3 sind im Rahmen dieses Richtliniendokumentes
geregelt. Dies ergibt sich insbesondere

¢ durch die Fokussierung auf die Mitwirkungspflichten durch TI-ITSM-Teilnehmer im
Wirkbetrieb der Tl und

¢ d urch Umsetzungsanforderungen, die ausschlieBlich durch ein spezifisches Reporting
umzusetzen sind.

Aus oben genannten Grinden sind innerhalb dieses Dokumentes folgende ITSM-Prozesse
nicht geregelt:

* ServiceDesigh: Weiterentwicklung der Tl, Information Security Management

* ServiceFransition: Subprozesse des Change Managements (On-/Offboarding zentraler
Produktinstanzen, Inbetriebnahme und Anderung dezentraler Produktinstanzen der
TI), Testmanagement, Release Management

+  Service Operation: Operativer Betrieb und Uberwachung.

Regelungen flur Anwender, Versicherte und DVOs (Dienstleister vor Ort) werden nicht
definiert.

2.3 in Kapitel 2.4.1: Eskalationen im ubergreifenden TI-ITSM

<< Anderung der Afo -> Suffix 01 >>

GS-A_3920-01 - Eskalationseinleitung durch den TI-ITSM-Teilnehmer
TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN bei Ubergreifenden Vorgangen eine hierarchische Eskalation
an den Gesamtverantwortlichen Tl einleiten, wenn einer der nachfolgenden Aspekte
zutrifft:

* es kann kein serviceverantwortlicher TI-ITSM-Teilnehmer (entsprechend
[gemKPT_Betr#Tab_KPT_Betr_TI_002]) ermittelt werden

ODER

* es kann keine Einigung Uber die Serviceverantwortung fur den Ubergreifenden
Vorgang mit anderen TI-ITSM-Teilnehmern erzielt werden

ODER
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¢ es kann keine Einigung Uber die Lésungsunterstitzung fur den Ubergreifenden
Vorgang mit anderen TI-ITSM-Teilnehmern erzielt werden

ODER

e es treten bei der Bewertung oder Durchfihrung eines PreduktChanges
schwerwiegende Konflikte auf

ODER

e es ist zur Gewahrleistung der Performance, Sicherheit und Stabilitat der zentralen und
dezentralen Produkte eine Ubergeordnete Koordination notwendig.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anw_aAdG_aAdG-NetG-TI_Host, Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR,
Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-Consumer, Anb_AS, Anb_Aktensystem_ePA,
Anb_NCPeH FD, Anb_FD VSDM, Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-
CardLink, Anb_FD_KOM-LE, Anb_APOVZD, Anb_CVC _Root, Herst_FdV,
Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA, Anw_aAdG_aAdG-NetG-TlI,
Anb_Basis-Consumer, Anb_Konn_Highspeed, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,
Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Prozessprifung, organ./betriebl. Eignunag:
Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, organ./betriebl. Eignung:
Herstellererklarung, <=]

2.4 in Kapitel 4.2.3.2: Lésung fur ubergreifendes Problem
entwickeln und implementieren

<..>

Wird fiir die Lésung eines Problems eine Anderung an der Tl benétigt, ist diese Anderung
Uber den Change &Release Management-Prozess anzustoRen.

<..>
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2.5 in Kapitel 6: Configuration Management

2.5.1 in Kapitel 6.1.1: Konfigurationselement (Configuration Item,
Cl)

<...>

Die CI-ID wird automatisiert vom GTI vergeben und dem TI-ITSM-Teilnehmer im Rahmen
der betrieblichen Prozesse mitgeteilt. Eine CI-ID reprasentiert Konfigurationsdaten des
betreffenden Konfigurationselementes (Cls), die in der CMDB des TI-ITSM-Systems
gespeichert sind (bspw. Produkttyp, Produkt, Betriebsumgebung und Anbieter). Diese
Daten kénnen unterschiedlicher Art und Detaillierungstiefe sein (bspw. Standorte,
Instanzen, weitere Konfigurationsdaten). Die CI-ID wird u.a. bei der Identifizierung von
Rohdaten-Performance-Berichten (siehe [gemSpec_Perf#2.5.1]) oder bei der
Durchfihrung von Predukt-Changes im Rahmen des betrieblichen Change Management
Prozesses verwendet.

2.5.2 in Kapitel 6.2.2: Konfigurationsdaten pflegen

<..>

TI-ITSM-Teilnehmer fiihren Anderungen nur unter Kontrolle des Change &Release
Managements sowie des Request Fulfillments durch. Nach erfolgreicher Durchfihrung der
Anderungsprozesse stehen die aktualisierten Daten den TI-ITSM-Teilnehmern bzw. dem
Gesamtverantwortlichen Tl zur Wahrnehmung der jeweiligen Rolle bedarfsgerecht im TI-
ITSM-System zur Verfigung.

<< Kapitel-Header alt: Ubermittlung von Konfigurationsdaten nach lokal autorisierten
Produkt-Changes >>

2.5.3 in Kapitel 6.2.2.1: Ubermittlung von Konfigurationsdaten
nach autorisierten Normal-Changes

Sofern ein Change tekal autorisiert wurde, missen die geanderten
Konfigurationsdaten Preduktdaten an das Configuration Management tUbermittelt werden.

<< Afo-Header alt: Ubermittlung von Produktdaten nach Abschluss von autorisierten
Normal-Changes
Anderung der Afo -> Suffix 01>>
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GS-A 4399-01 - Configuration Management - Ubermittlung von Produktdaten
nach Abschluss von autor|5|erten Normal- Changes

Alle TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN mit der Umsetzung eines Software Deployments die
Konfigurationsdaten im TI-ITSM (bermitteln. Die Ubermittlung der Konfigurationsdaten
erfolgt mit der Beantragung eines Change Requests im TI-ITSM-System. Nach Abschluss
des Changes werden die Konfigurationsdaten in der CMDB aktualisiert.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp _FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb IDP- Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_CVC_Root, Anb_X.509 TSP eGK, Anb_TIM Client, Anb_SGD_ePA, Anb_Basis-
Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI_Gateway, organ./betriebl.
Eignung: Anbietererklarung, <=]
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<< Kapitel-Header alt: Change & Release Management >>

2.6 in Kapitel 7: Change Management

Das Change &Release Management stellt sicher, dass alle anzeigepflichtigen
Anderungen an-Preduktenund-den-daraufbasierenden-Services kontrolliert durchgefiihrt
werden. Innerhalb des Change Management werden Anderungsantrage (RfC - Request for
Change) aufgezeichnet, bewertet sowie autorisiert und die daraus resultierenden
Umsetzungen als Anderungsanforderungen koordiniert.

Im vorliegenden Dokument wird das dbergreiferde- Change Management far
Produkttypen, Produkte und deren logische Produktinstanzen geregelt.

Alle Pflichten, die der Sicherstellung betrieblicher und versorgungsrelevanter Belange
dienen und somit eine schnelle und flexible Anpassung auf neue oder sich andernde
Situationen erfordern, werden im Dokument "IT Servicemanagement: Leitfaden Change
Management" [gemLF_ITSM_CHM] verankert.

Es werden keine normativen Vorgaben zum lokalen Change Management der TI-ITSM-
Teilnehmer gemacht.

Die Beschreibung des Change Management in diesem Kapitel wird erganzt durch die
Beschreibungen in der jeweils aktuellen Version des Dokuments "IT Servicemanagement:
Leitfaden Change Management" [gemLF ITSM_CHM].

2.6.1 in Kapitel 7.1: Begriffsbestimmungen

2.6.1.1 in Kapitel 7.1.1: Request for Change (RfC)

<<alt>>

Unter einem Request for Change versteht man einen Antrag auf das Hinzuflgen,
Verandern oder Entfernen von autorisierten Services oder Servicekomponenten unter
Bezug auf Configuration Items (Produkte, logische Produktinstanzen und deren
Konfiguration sowie Produkttypen). Ein Request for Change wird zum Change nach
dessen Autorisierung.

<<nheu>>

Unter einem Request for Change (RfC) versteht man einen Antrag auf das Hinzufligen,
Verandern oder Entfernen von autorisierten Services oder Servicekomponenten unter
Bezug auf spezifische Configuration Items.

Die Anderungsgriinde finden sich im Kapitel 2.2.1 des Leitfadens Change Management
[gemLF_ITSM_CHM].

2.6.1.2 Kapitel 7.1.2: Produkt-Change - I6schen

Ein Produkt-Change beinhaltet Anderungen an einem Produkt bzw. einer logischen
Produktinstanz, welches sich bereits im Betrieb befindet oder in den Betrieb eingefuhrt
oder herausgefiuhrt werden soll.

Ein Produkt-Change ist immer eine Wartung und es gibt zwei Durchfihrungsvarianten.
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2.6.1.3 in Kapitel 7.1.2.1: Normal-Change

Ein Normal-Change hat zwei unterschiedliche Auspragungen. Er kann flr eine dedizierte
Betriebsumgebung oder flir mehrere Betriebsumgebungen uUber den Master-Sub-Prozess
gestellt werden.

Der Master-Sub-Prozess kommt zum Einsatz, wenn eine Anderung auf mindestens zwei
Betriebsumgebungen angewendet wird.

Der Master-Sub-Prozess setzt ein Staging-Konzept um und sorgt fur eine strukturierte
und risikoreduzierende (getestete) Umsetzung der Anderung. Die Umsetzung des
Stagings wird durch den Change Bedarfstrager (und Beteiligten) geplant und im Change
dokumentiert.

2.6.1.3.1 in Kapitel 7.1.2.2: Master-Change
<<alt>>

Der Master-Change adressiert den Inhalt der Wartung fachlich. Er hat noch keinen
konkreten Bezug zur Umsetzung in einer Umgebung (RU TU PU). Im Master-Change-
Prozess werden grundsatzliche Entscheidungen (z.B.: Zulassungsrelevanz, Testumfang,
oder dem zeitlichen Gesamtverlauf) vereinbart. Die mit dem Master-Change
abgestimmten und freigegebenen Anderungen werden mit den sogenannten Sub-
Changes in die Umgebungen eingebracht.

<<neu=>>

Der Master-Change adressiert den Inhalt der Anderung fachlich. Er wird Ubergreifend
gestellt und hat somit keinen Bezug zur Umsetzung in einer konkreten
Betriebsumgebung. Im Master-Change-Prozess werden grundsatzliche Entscheidungen
(z.B. Zulassungsrelevanz, Testumfang, oder dem zeitlichen Gesamtverlauf) vereinbart.
Die mit dem Master-Change abgestimmten und freigegebenen Anderungen werden mit
den sogenannten Sub-Changes in die Betriebsumgebungen eingebracht.

2.6.1.3.2 in Kapitel 7.1.2.3: Sub-Change
<<alt>>

Der Sub-Change ist einem Master-Change innerhalb eines Produkt-Changes zugeordnet.
Er setzt die im Master-Change definierte(n) Anderung(en) in einer konkreten Umgebung
und damit der logischen Produktinstanz um. Sub-Changes werden nur im Rahmen von
Produkt-Changes verwendet.

<<neu==>

Der Sub-Change ist einem Master-Change zugeordnet. Er setzt die im Master-Change
definierte Anderung in einer konkreten Betriebsumgebung und der damit verbundenen
logischen Produktinstanz um.

2.6.1.4 Kapitel 7.1.3: Produkttyp-Change - loschen

Ein Produkttyp-Change umfasst die konzeptionellen Anderungen an einem Produkttypen
der Tl. Ergebnis des Prozesses ist eine geanderte Spezifikation des Produkttypen. Ein
Produkttyp-Change kann von TI-ITSM-Teilnehmern oder vom Gesamtverantwortlichen TI
gestellt werden.
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2.6.1.5 in Kapitel 7.1.4: Standard-Change

Beim Standard-Change handelt es sich um eine wiederkehrende, risikoarme und
ausfallfreie Anderung. Ein Standard-Change KANN in einer dedizierten Betriebsumgebung
oder als Master-Sub-Konstrukt umgesetzt werden.

Um eine effiziente Durchfihrung von unkritischen, zeitlich gut planbaren und wiederholt
durchzufihrenden ,Routine“-Changes zu gewahrleisten, kénnen Changes als Standard-
Change durchgefuhrt werden.

Standard-Changes werden durch den Gesamtverantwortlichen Tl im Rahmen des Change
Managements definiert. Jeder Change durchlauft zunachst den Non-Standard Change-
Prozess.

<< Afo-Header alt: Mitwirkungspflicht der TI-ITSM-Teilnehmer bei der Festsetzung von
Produkt-Changes
Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A 5366-01 - Change Management - Mitwirkungspflicht der TI-ITSM-
Teilnehmer bei der Festsetzung von Standard-Changes

TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN zur abschlieBenden Kategorisierung von Predukt-Changes
als ,Standard-Change” den Gesamtverantwortlichen Tl unterstitzen, indem sie die zur
Prafung erforderlichen Inhalte auf Anforderung an den Gesamtverantwortlichen Tl liefern.
TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN flr die zukinftige Umsetzung des Predukt-Changes als
»~Standard-Change” die zum jeweiligen PreduktChange dazugehorigen
Umsetzungsaktivitaten dokumentieren und diese dem Gesamtverantwortlichen TI
Ubergeben.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_X.509 TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA, Anb_Basis-Consumer,
Anb_Konn_Highspeed, Anb_CVC _TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Anbietererklarung, <=1

2.6.1.6 in Kapitel 7.1.5: Emergency-Change (eChange)
<<alt>>
Ein Emergency-Change ist eine Anderung, die aufgrund einer Notsituation durchgefiihrt

werden muss, um so schnell wie moglich diese Notsituation zu lindern. Ein Emergency-
Change kann in folgenden beispielhaften Situationen erforderlich werden:

* Nichtverfugbarkeit eines zentralen Plattformdienstes, der die hochste Auswirkung fur
die Tl hat;

* Fehlgeschlagener Produkt-Change, der nicht durch ein Fallback zurickgenommen
werden kann, da Auswirkungen auf andere Produkte bestehen;

¢ Entdeckte Sicherheitslicke, die umgehend behoben werden muss, um (weiteren)
Schaden von der Tl abzuwenden.
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Die Dringlichkeit der Korrektur lasst unter Umstanden kein Testen zu; die sofortige
Heilung der Notsituation ist das primare Ziel. Das damit einhergehende Risiko wird
bewusst in Kauf genommen.

Fur die kontrollierte Durchfihrung eines Emergency-Change wird ein
Entscheidungsgremium, das Emergency Change Advisory Board (eCAB) implementiert,
das den beteiligten TI-ITSM-Teilnehmern bei der Bewertung des auftretenden Emergency-
Change wirksam unterstitzt.

<<neu=>>

Ein Emergency-Change ist eine Anderung, die aufgrund einer Notsituation durchgefihrt
werden muss, um so schnell wie mdglich diese Notsituation zu lindern.

Die Dringlichkeit der Korrektur lasst unter Umstanden kein Testen zu; die sofortige
Heilung der Notsituation ist das primare Ziel. Das damit einhergehende Risiko wird
bewusst in Kauf genommen.

<< Bem: Neue Afo oder AfoGS-A_5370 aus Kapitel 7.2.1 dafur umschreiben und
verwenden? >>

Ein Emergency-Change darf aulBerhalb der Servicezeiten der gematik ohne Genehmigung
umgesetzt werden. Die Dokumentation im TI-ITSM-System kann im Nachgang erfolgen.
Innerhalb der Servicezeiten der gematik ist eine Genehmigung erforderlich. Bei Bedarf
KANN ein Emergency-Change Advisory Board (e-CAB) durch den Gesamtverantwortlichen
Tl einberufen werden.

<< redaktionelle Anderung: Change Management in Titel davor stellen>>

GS-A 5378 - Durchfithrung von Emergency-Changes durch TI-ITSM-Teilnehmer
TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN bei der Umsetzung eines Emergency-Changes die zeitliche
Kritikalitat beachten, d. h., die eingetretene Notsituation schnellstmdglich beseitigen und
bei der Umsetzung den Anweisungen (Freigabe, Ablehnung, Testanforderungen,
Dokumentation) des Gesamtverantwortlichen TI folgen.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,

Anb VPN ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI_Gateway,

Anb VSDM 2 FD, organ./betriebl. Eignung: Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung:
Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

GS-A 5361 - Durchfiihrung von Emergency-Changes durch TI-ITSM-Teilnehmer
bei Nichterreichbarkeit des Gesamtverantwortlichen TI

TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN bei Nichterreichbarkeit des Gesamtverantwortlichen TI
auBerhalb der Servicezeit - und daraus resultierenden fehlenden Freigabe - einen
Emergency Change in eigenem Ermessen durchfihren.

TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN dabei das Zutreffen aller drei folgenden Bedingungen
beachten:

1. Es handelt sich nach fachlich-fundierter Bewertung des TI-ITSM-Teilnehmers um eine
Notsituation, die nur durch einen Emergency-Change geldst werden kann.

2. Der TI-ITSM-Teilnehmer wird nach erfolgter Umsetzung des Emergency-Changes
unverziglich die Dokumentation im TI-ITSM-System erstellen und an den
Gesamtverantwortlichen TI Ubermitteln.
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3. Es entstehen - soweit durch den TI-ITSM-Teilnehmer in dieser Situation erkennbar -
durch die Umsetzung des Emergency Changes keine finanziellen Auswirkungen fur
den Gesamtverantwortlichen TI.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,

Anb VPN ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM _FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI_Gateway,
Anb_VSDM 2 FD, organ./betriebl. Eignung: Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung:
Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

2.6.1.7 Kapitel 7.1.10: Wartung - verschieben nach Kapitel
"Begriffsbestimmungen/Request for Change"

Die Wartung eines IT-Systems ist ein Teil der primaren Lebenszyklus-Prozesse gemaf
[ISO/IEC/IEEE 12207:2017]. Sie umfasst alle getroffenen MaBnahmen, welche sich
korrigierend oder verbessernd auf das IT-System auswirken. Eine Wartung kann nach
[ISO/IEC/IEEE 14764:2022] verschiedenen Zwecken dienen und wird im Rahmen des
Change & Release Managements festgelegt und durchgefihrt.

2.6.1.8 Kapitel 7.1.11: Wartungsfenster - verschieben nach Kapitel
"Change: Request for Change (RfC) erstellen"

Ein Wartungsfenster ist der definierte Zeitraum mit Start- und Endzeit, in dem eine
Wartung durchgefuhrt wird. Wartungsfenster werden im Rahmen des Change & Release
Managements vom TI-ITSM-Teilnehmer angekiindigt und vor der Durchfiihrung vom
Gesamtverantwortlichen Tl genehmigt.

2.6.1.9 in Kapitel 7.1.6: Betriebliches Change-Bewertungsgremium
(BCB) - I6schen

Das Betriebliche Change-Bewertungsgremium (BCB) ist das Board des
Gesamtverantwortlichen TI, in dem RfCs bewertet und Gber deren weiteren
Umsetzungsverlauf entschieden wird. Dabei werden die beteiligten TI-ITSM-Teilnehmer
bei Bedarf in die Entscheidungsfindung und Umsetzungsplanung durch den
Gesamtverantwortlichen Tl einbezogen.

2.6.1.10 in Kapitel 7.1.7: Change Advisory Board (CAB) - loschen

Das Change Advisory Board ist ein Gremium, das aus allen relevanten Vertretern der TI-
ITSM-Teilnehmer, die von der DurchfiUhrung eines konkreten Changes betroffen sind,
besteht. Wird eine vom BCB getroffene Entscheidung von den beteiligten TI-ITSM-
Teilnehmern nicht mitgetragen, wird das CAB vom Gesamtverantwortlichen Tl einberufen
um das weitere Vorgehen abzustimmen oder zu eskalieren.

2.6.1.11 in Kapitel 7.1.8: Emergency Change Advisory Board (eCAB) -
loschen

Das Emergency Change Advisory Board (eCAB) ist eine besondere Organisationsform des
CAB, organisiert durch den Gesamtverantwortlichen TI. Die Zusammensetzung wird
fallbezogen festgelegt. Ziel und Aufgabe des eCAB ist es, bei auftretenden Anforderungen
zur Durchfuhrung eines Emergency Change eine moglichst zeithahe Bewertung und
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Autorisierung bzw. Ablehnung herbeizufihren. Hierfir missen die Teilnehmer mit
entsprechenden Kompetenzen ausgestattet sein.

2.6.1.12 in Kapitel 7.1.9: Post Implementation Review (PIR)

Beim Abschluss des Master-Changes fuhrt der Gesamtverantwortliche Tl bei Bedarf das
Post Implementation Review gemeinsam mit dem DurchfiUhrenden des Predukt-Changes
durch. Ziel ist die Identifizierung von Optimierungspotenzialen und deren Umsetzung in
den weiteren Change-Durchflhrungen.

<< Kapitel-Header alt: Change- & Release Kalender >>

2.6.1.13 in Kapitel 7.1.10: Change-Kalender

Der Change- &Release-Kalender zeigt die laufenden Aktivitaten im Change &Release
Management in einer Kalenderdarstellung Ubersichtlich fur alle beteiligten TI-ITSM-
Teilnehmer dar. Der Kalender dient allen am Betrieb der Tl Beteiligten dazu, sich uber
anstehende und durchgefiihrte Anderungen informieren zu kénnen. Er ist zugleich ein
Organisations- und Planungsinstrument im Rahmen des Change Managements. Er ersetzt
nicht die aktive Steuerung eines Change in der Tl, sondern erméglicht eine langfristige
Vorschau auf geplante Anderungen und ist ein zusatzliches Hilfsmittel bei der Analyse
von Stérungsursachen bezlglich der Identifikation von Seiteneffekten bereits
umgesetzter Anderungen.
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<< Kapitel-Header alt: Prozessdurchfuhrung Change & Release Management>>

2.6.2 in Kapitel 7.2 Prozessdurchfuhrung Change Management

RfC %\ Change %\ Umsetzung % \ Change

RiC \
/ genehmigen /' umsetzen / werifizieren / abschlieien

" erstellen

RiC

> bevrerten ) CABIecAB

Figure 1 : Abb_gem_Betr_Change_Management-Prozessdurchfiihrung

<< Kapitel-Header alt: Produkt-Change: Request for Change (RfC) erstellen>>

2.6.2.1 in Kapitel 7.2.1 Change: Request for Change (RfC) erstellen

Jede Anderung an einer Tl-relevanten IT-Komponente oder an einem Produkt muss als
Change erfasst werden. Daruber hinaus kdnnen Produktanderungsbedarfe kénren durch
verschiedene Einflussfaktoren bei den TI-ITSM-Teilnehmern festgestellt werden. Diese
kdnnen sich aus dem Incident Management, dem Problem Management oder auch durch
Anderungsbedarfe eines Produktes ergeben.

Ein Wartungsfenster ist der definierte Zeitraum mit Start- und Endzeit, in dem eine
Wartung durchgeflhrt wird. Wartungsfenster werden im Rahmen des Change &Release
Managements vom TI-ITSM-Teilnehmer angekindigt und vor der Durchfihrung vom
Gesamtverantwortlichen Tl genehmigt.

A 13575 - Qualitat von RfC

Der RfC-stellende TI-ITSM-Teilnehmer MUSS die RfC so formulieren, dass der Umfang und
der Bedarf in sich vollstandig ist, so dass der Gesamtverantwortliche Tl den RfC ohne
Hinzuziehung weiterer Dokumente bewerten kann.[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA,
Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD, Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_ _IDP-
Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb KTR-Consumer, Anb _Aktensystem_ ePA,
Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM, Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-
CardLink, Anb_FD_KOM-LE, Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK,
Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA, Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK,
Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI_Gateway, Anb_VSDM_2 _FD, organ./betriebl. Eignung:
Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung: Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch, <=]

<< Afo-Header alt: Produkt-RfC (Master-Change) erstellen
Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS A _ 4400 01 Change Management Request for Change ersteIIen

Alle TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN je nach Anderungsbedarf einen Request for Change im
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TI-ITSM-System erstellen.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb _Aktensystem_ePA, Anb NCPeH FD, Anb FD_VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM FD, Anb eHealth-CardLink, Anb FD KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root Anb_X 509_TSP_eGK Anb_TIM_Cllent Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Prozessprufung, organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch, <=]

<< Afo-Header alt: Prifung auf genehmigungspflichtige Produktanderung

Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A_4398-01 - Change Management - Prufung auf genehmigungspflichtige
Anderung

Alle TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN jeden festgestellten Preduktdnderungsbedarf einer
Prifung gemal der unten abgebildeten Tab_Betr TIP_024 CHG - Vorprufung
Preduktanderungsbedarf unterziehen. Dabei ist - durch Feststellung der
Wechselwirkungen mit anderen Produkten sowie der Abweichung von
Produkttypvorgaben - zu prifen, ob es sich um eine genehmigungspflichtige
Preduktanderung handelt.

Tabelle 1: Tab_Betr TIP_024 CHG - Vorprifung. Preduktanderungsbedarf

Change Typ Wechselwirkungen mit Abweichung von
anderen Produkten (an | Produkttypvorgaben
den Schnittstellen)

tekatavteristert Nein Nein
genehmigungspflichtig

genehmigungspflichtig Nein Ja
genehmigungspflichtig Ja Nein
genehmigungspflichtig | Ja Ja

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,

Anb VPN _ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb IDP- Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis- Consumer, Anb CcvC TSP eGK, Anb IDP_ FedMaster,

Anb_ Tl _Gateway, organ. /betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

<< Afo-Header alt: Produkt-RfC (Sub-Changes) erstellen
Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A _5597-01 - Change Management - RfC (Sub-Changes) erstellen

Der TI-ITSM-Teilnehmer MUSS zur Umsetzung der Anderungen des Master-Changes in den
konkreten Betriebsumgebungen die abgeleiteten Sub-Changes auf Basis des autorisierten
Master-Changes und der abgestimmten Rahmenbedingungen stellen.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, "Anb_IDP- Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb KTR-
Consumer, Anb _Aktensystem_ePA, Anb NCPeH FD, Anb FD VSDM
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Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch, <=]

Lekal autorisierte Changes sind informationspflichtig im Rahmen des Configuration
Managements (GS-A 4399).

Um die Wirksamkeit eines Predukt-Changes nachzuweisen, ist eine Verifikation
notwendig. Hiermit wird nachgewiesen, dass der Predukt-Change wie geplant
implementiert wurde und die Tl-Services H-Fachanwendungen weiterhin verfugbar und
funktional sind. Die Verifikationsbeschreibung ist Bestandteil des-Master-Changes eines
jeden Changes.

<< Afo-Header alt: Beschreibung der Verifikation des Produkt-Changes im RfC
Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A _5599-01 - Change Management - Beschreibung der Verifikation des
Changes im RfC

Jeder TI-ITSM-Teilnehmer, der einen PreduktERfC stellt, MUSS flr diesen eine Verifikation
beschreiben, welche die Wirksamkeit des Changes nachweist.

Mit der Verifikation wird nachgewiesen, dass der Change wie geplant Ende-zu-Ende
implementiert wurde und die TI-Services und-derenFachanrwendungen weiterhin
verfigbar und funktional sind. Die Verifikationsbeschreibung ist Bestandteil eines jeden
Changes.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH FD, Anb FD VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Anbietererklarung, <=1

<< Afo GS-A 5600 Idschen, ist in GS-A 5599-01 aufgegangen:>>

<< Afo-Header alt: Beschreibung der Verifikation des Produkt-Changes in Auswirkung auf
andere Tl-Fachanwendungen im RfC >>

GS-A _5600-01 - Change Management - Beschreibung der Verifikation des
Changes in Auswirkung auf andere TI-Services im RfC

Jeder TI-ITSM-Teilnehmer, der einen PredukERfC stellt, MUSS eine Verifikation
beschreiben, welche die Ende-zu-Ende-Verfugbarkeit und -Funktionalitat der
entsprechenden Anwendungsfalle nach der vollstandigen Implementierung des Changes
in Auswirkung auf andere TI-Services H-Fachanwenrdurgen nachweist.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM,
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Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung:
Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

<< Afo GS-A_5370 entfernen; Inhalt ist in LF Ubergegangen>>

GS-A_5370 - Priufung auf Emergency Change

Alle TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN auf Grundlage der in Tabelle Tab_Betr TIP_048 CHG -
Kriterien fir Emergency Changes genannten Kriterien prifen, ob die Notwendigkeit zur
Durchfuhrung eines Emergency Change besteht.

Tabelle 2: Tab_Betr_TIP_048 CHG - Kriterien fir Emergency Changes

Definition Kriterien
EMERGENCY e kritische Situation, Incident klassifiziert mit
CHANGE ,Prioritdt 1“, gemal Tab_Betr TIP_009 INC -

Prioritdtenmatrix und eingeschrankte
Testmdglichkeiten fur die hier einsetzbare Lésung

* Incident, kategorisiert als , TI-Notfall“

e vom Gesamtverantwortlichen Tl und/oder EMC
bestatigter TI-Notfall

* Fehlgeschlagener Produkt-Change; der nicht mit
ublichen Mitteln zurickgenommen werden kann,
d. h. unzureichende Fallback-Moéglichkeiten
und/oder mdgliche Auswirkungen auf andere TI-
Services

* Unmittelbare Notwendigkeit, einen kritischen
Sicherheitsvorfall durch Einsatz eines ,Emergency
Security Patches” zu beseitigen

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH FD, Anb FD VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509 TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC _TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI_Gateway,
Anb_VSDM_2 FD, organ./betriebl. Eignung: Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung:
Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

<<< Kapitel-Header alt: Produkt-Change: RfC bewerten>>

2.6.2.2 in Kapitel 7.2.2 Change: RfC bewerten

Die Bewertung und Autorisierung eines RfC obliegt dem Gesamtverantwortlichen Tl. Um
diese Aufgabe wahrzunehmen ist er ggf. auf die Unterstitzung weiterer TI-ITSM-
Teilnehmer angewiesen.

<< Afo-Header alt: Mitwirkungspflicht bei der Bewertung vom Produkt-RfC
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Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A_4402-01 - Change Management - Mitwirkungspflicht bei der Bewertung
vom RfC

Alle betroffenen TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN bei der Bewertung eines Predukt-RfC
mltW|rken

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb IDP- Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,

Anb Basis-Consumer, Anb Konn nghspeed Anb CvC TSP eGK, Anb_ IDP FedMaster,
Anb Tl _Gateway, organ. /betriebl. Eignung: Anbietererklarung, <=]

Damit der Gesamtverantwortliche Tl die Aufgabe der Bewertung und Autorisierung in
angemessener Qualitat durchfihren kann sind Bearbeitungsfristen festgelegt.

<< Afo-Header alt: Bearbeitungsfristen in der Bewertung von Produkt-Changes

Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A _5610-03 - Change Management - Vorlaufzeiten in der Bewertung von
Changes )

Alle betroffenen TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN mindestens folgende Eharge-
Bewertungszeiten Vorlaufzeiten des GH Gesamtverantwortlichen TI bei der Erstellung
und Umsetzungsplanung (im Sinne Vorlaufzeiten vor Implementierungsbeginn) eines RfCs
bericksichtigen:

* Master-Change: mindestens 24 Stunden zur Hauptzeit (zwischen
Validierungsanforderung und Umsetzungsbeginn des ersten Sub-Changes)

* Standard-/Sub-Change: mindestens 24 Stunden zur Hauptzeit (zwischen
Validierungsanforderung und Umsetzungsbeginn

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_ VPN ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem _ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_ Root, Anb X.509 TSP eGK, Anb_TIM Cllent Anb SGD _ePA,

Anb Basis-Consumer, Anb_Konn nghspeed Anb_CVC TSP eGK, Anb IDP FedMaster,
Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Prozesspriifung, organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch, <=]

[gemKPT_Betr]

Werden diese Fristen nicht eingehalten, so kann der Gesamtverantwortliche Tl die

Bewertung des Changes ablehnen. Biesfthrtzu-eirerSternierung-des RfC-bzw—des-
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gesamten-Chanrge-Yergangs: Dies kann zu einer Stornierung des RfC bzw. des gesamten

Change-Vorgangs fuhren.

2.6.2.3 in Kapitel 7.2.3 Change: Change Advisory Board (CAB)

Das Change Advisory Board dient der Sicherstellung eines stabilen und sicheren Betriebs.
Es ist ein Gremium, das sich aus allen relevanten Vertretern der TI-ITSM-Teilnehmer und
des Gesamtverantwortlichen Tl zusammensetzt. Zu letzteren zahlen insbes. die
verantwortlichen Provider Manager sowie Change Manager. Die Teilnahme an einem CAB
ist verpflichtend.

Dabei werden relevante und sich im Scope (Details siehe [gemLF_ITSM_CHM]) befindliche
Changes besprochen, deren Risiken identifiziert, 4nd ggf. abgeschwacht und bei Bedarf
eine Stakeholderkommunikation abgestimmt.

2.6.2.4 in Kapitel 7.2.4 Change: Emergency Change Advisory Board
(eCAB)

Das Emergency Change Advisory Board (eCAB) ist eine besondere Organisationsform des
CAB, organisiert durch den Gesamtverantwortlichen Tl. Die Zusammensetzung wird
fallbezogen festgelegt. Ziel und Aufgabe des eCAB ist es, bei auftretenden Anforderungen
zur Durchfuhrung eines Emergency Change eine moglichst zeitnahe Bewertung und
Autorisierung bzw. Ablehnung herbeizufihren. Hierfir missen die Teilnehmer mit
entsprechenden Kompetenzen ausgestattet sein.

<< Kapitel-Header alt: Produkt-Change: RfC genehmigen >>

2.6.2.5 in Kapitel 7.2.5 Change: RfC genehmigen

Der realisierende TI-ITSM-Teilnehmer hat sich die fur die Autorisierung notwendigen
Genehmigungen des Gesamtverantwortlichen der Tl einzuholen.

GS-A 5611 - Umsetzung von autorisierten RfC

TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN vor der Umsetzung eines RfC die Autorisierung des
Gesamtverantwortlichen Tl einholen. Ausnahmeregelungen beziehen sich einzig auf
Emergency Changes.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI _Gateway,

Anb VSDM 2 FD, organ./betriebl. Eignung: Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung:
Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

<< Kapitel-Header alt: Produkt-Change: Umsetzung verifizieren >>

2.6.2.6 in Kapitel 7.2.6 Change umsetzen

Die Umsetzung des autorisierten Predulkt-Changes obliegt dem zustandigen TI-ITSM-
Teilnehmer. Die Umsetzung eines Master-Changes bedeutet, dass im nachsten Schritt die
konkreten Sub-RfCs durch den TI-ITSM-Teilnehmer gestellt werden mussen.
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Die Umsetzung von Sub-RfCs bedeutet die konkrete Anderung eines Produktes und damit
einer logischen Produktinstanz in der jeweiligen Betriebsumgebung. Grundsatzlich wird
davon ausgegangen, dass jede Anderung eines Produktes von der RU Uber die TU bis zur
PU sequenziell durchgefiuhrt werden muss. Ausnahmen davon missen im Rahmen des
Master-Changes zwischen TI-ITSM-Teilnehmer und dem Gesamtverantwortlichen TI
vereinbart werden.

Die Referenzumgebung (RU) und die Testumgebung (TU) werden vom
Gesamtverantwortlichen Tl koordiniert. Der realisierende TI-ITSM-Teilnehmer stimmt sich
mit der testkoordinierenden Instanz ab und berlcksichtigt diese Abstimmung in der
Auspragung der entsprechenden Sub-RfCs (RU und TU).

GS-A_4419 - Nutzung der Testumgebung (RU/TU)

TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN die Anforderungen und die geplante Belegung an die
Nutzung der Referenzumgebung (RU) und der Testumgebung (TU) fir ihre Produkttests
mit dem Gesamtverantwortlichen Tl abstimmen.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, "Anb_IDP- Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb KTR-
Consumer, Anb _Aktensystem_ePA, Anb NCPeH FD, Anb FD VSDM
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509 TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI_Gateway,
Anb_VSDM 2 FD, organ./betriebl. Eignung: Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch, <=]

PasDeployment-einresPredukt-Changes Die Umsetzung eines Changes wird durch den
Gesamtverantwortlichen Tl zeitlich und werfahrenstechniseh prozessual Uberwacht. TI-
ITSM-Teilnehmer missen die Umsetzung des Predukt-Changes gemals den Vorgaben vom
Gesamtverantwortlichen TI durchfihren und stetig deren Einhaltung prifen und
Abweichungen an den Gesamtverantwortlichen Tl Uber das TI-ITSM-System
kommunizieren.

<<Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A_4417-01 - Change Management - Stetige Aktualisierung des Change-
Datensatzes im TI-ITSM-System

Realisierende TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN die interne Dokumentation der Planungs- und
Realisierungsdaten von autorisierten Predukt-Changes stetig im TI-ITSM-System aktuell
halten.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp _FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb VPN _ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb IDP- Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb _Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb FD VSDM
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]
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<< Kapitel-Header alt: Produkt-Change: Umsetzung verifizieren >>

2.6.2.7 in Kapitel 7.2.7 Change: Umsetzung verifizieren

A 24799 - ChangeManagement - e2e-Funktionspripfung nach Change

Der TI-ITSM-Teilnehmer MUSS nach der DurchfiUhrung eines jeden Changes durch
geeignete MaRBnahmen Uberprifen, dass die Funktionalitat beim Client wie erwartet
wieder hergestellt ist bzw. noch immer/weiterhin besteht.[Anb_PoPP_Service,
Anb_Aktensystem_ePA, Anb_VSDM_2_FD, organ./betriebl. Eignung: Anbietererklarung,
organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

<<Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A _5601-01 - Change Management - Nachweis der Wirksamkeit eines
Changes (Verifikation)

Jeder TI-ITSM-Teilnehmer, der einen RfC stellt , MUSS unmittelbar mit der Umsetzung
eines Changes eine Verifikation durchfiihren, welche die Wirksamkeit des Changes
hinsichtlich der Verfligbarkeit und Funktionalitat des Dienstes nachweist. Der TI-ITSM-
Teilnehmer MUSS dem Gesamtverantwortlichen Tl die entsprechenden Nachweise
spatestens 16 Stunden zur Hauptzeit nach der Umsetzung vorlegen und im TI-ITSM
dokumentieren.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_FD VSDM, Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM FD,
Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD KOM-LE, Anb_APOVZD, Anb_X.509 TSP eGK,

Anb TIM_Client, Anb_SGD _ ePA, Anb Basis-Consumer, Anb CVC TSP eGK,

Anb IDP_ _FedMaster, Anb TI Gateway, organ./betriebl. Elgnung Prozessprufung,

organ. /betriebl. Eignung: “Betriebshandbuch, <=]

Organisatorische Service Level siehe [gemKPT Betr].

<< Afo-Header alt: Nachweis der Wirksamkeit eines Changes in Auswirkung auf andere
TI-Fachanwendungen
Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A _5602-01 - Change Management - Nachweis der Wirksamkeit eines
Changes in Auswirkung auf andere TI-Anwendungen (Verifikation)

Jeder TI-ITSM-Teilnehmer, der einen Predukt-RfC stellt, SOLL auf Anfrage des
Gesamtverantwortlichen Tl eine Verifikation durchfihren, welche die Ende-zu-Ende-
Verfugbarkeit und -Funktionalitat eines entsprechenden Anwendungsfalls der
veranderten Produktinstanz nachweist. Der TI-ITSM-Teilnehmer SOLL dem
Gesamtverantwortlichen Tl die entsprechenden Nachweise vorlegen.[Anb_SMC-B,
Anb_eRp _FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD, Anb_VPN_ZugD,
Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-Consumer,
Anb_Aktensystem _ ePA, Anb NCPeH_ FD, Anb_ FD_ VSDM Betriebsdatenerfassung,
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Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE, Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root,
Anb _X.509 TSP_eGK, Anb_TIM_ Client, Anb_SGD_ePA, Anb_Basis-Consumer,
Anb_CVC TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung:
Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=1

<<Anderung der Afo -> Suffix 01>>

A _18407-01 - Change Management - Unterstiitzung bei Change-Verifikation
TI-ITSM-Teilnehmer, deren Service von einem Predukt-Change betroffen ist, MUSSEN nach
der Change-Implementierung bei der Ende-zu-Ende-Verifikation unterstitzen.
[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_AS, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH FD, Anb_FD_VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM _FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb_X.509 TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA, Anb_Basis-Consumer,
Anb_Konn_Highspeed, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Anbietererklarung, <=1

Der Gesamtverantwortliche der Tl legt den Teilnehmerkreis zur Verifikation im Rahmen
der PreduktChange-Freigabe fest.

<< Kapitel-Header alt: : Produkt-Change abschlieen>>

2.6.2.8 in Kapitel 7.2.8: Change abschlieBen

Sind die Umsetzungsarbeiten abgeschlossen, kann der Change nach erfolgreicher
Verifikation und abschlieBender Dokumentation geschlossen werden.

<< Afo-Header alt: Bereitstellung der Dokumentation des Change Managements fur
genehmigungspflichtige Produkt-Changes

Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A_4407-01 - Change Management - Bereitstellung der Dokumentation des
Change Managements fiir genehmigungspflichtige Changes
TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN fur jeden genehmigungspflichtigen Predukt-Change eine
Dokumentation der Aktivitaten und Nachweise im TI-ITSM-System ablegen.[Anb_SMC-B,
Anb_eRp FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD, Anb_VPN_ZugD,
Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-Consumer,
Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM, Betriebsdatenerfassung,
Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE, Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root,
Anb_X.509 TSP_eGK, Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA, Anb_Basis-Consumer,

Anb_CVC TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI Gateway, organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch, <=]

Nach Abschluss des letzten Sub-RfCs ist der zugehoérige Master-RfC ebenfalls vom TI-
ITSM-Teilnehmer abzuschlieBen. Dabei kann der TI-ITSM-Teilnehmer Anforderungen an
zukunftige Durchfihrungen ahnlicher Art, die zur Optimierung des
Durchfuhrungsprozesses dienen, an den Gesamtverantwortlichen Tl Gbermitteln.
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<< Afo-Header alt: Ubermittlung von Optimierungsméglichkeiten zur Umsetzung von
genehmigten Produkt-Changes
Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A 4425-01 - Change Management - Ubermittlung von
Optimierungsmaoglichkeiten zur Umsetzung von genehmigten Changes
TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN mit erfolgtem Abschluss oder Abbruch des Predukt-Changes
eine Bewertung des Master-Changes durchfihren und dabei gegebenenfalls erkannte
Potenziale fuUr mdgliche Optimierungen zukinftiger Durchfihrungen von PredukE-Changes
dem Gesamtverantwortlichen Tl mitteilen.[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-
D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD, Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek KTR,
Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-Consumer, Anb_Aktensystem_ePA,
Anb_NCPeH FD, Anb_FD_VSDM, Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD, Anb_eHealth-
CardLink, Anb_FD_KOM-LE, Anb_APOVZD, Anb_X.509_TSP_eGK, Anb_TIM_Client,
Anb_SGD_ePA, Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,
Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Prozessprifung, organ./betriebl. Eignung:
Anbietererklarung, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

Der Gesamtverantwortliche Tl wird nach einem ggf. mit dem durchfihrenden TI-ITSM-
Teilnehmer abschlieBenden PIR (Post Implementation Review) den Master-Change und
damit den Gesamtvorgang schlielSen.

Ziel ist die Identifizierung von Optimierungspotenzialen und deren Umsetzung in den
weiteren Change-Durchfihrungen.

Beim Abschluss eines Changes fuhrt der Gesamtverantwortliche Tl ein Post
Implementation Review durch. Ziel ist die Identifizierung von Optimierungspotenzialen
und deren Umsetzung in den weiteren Change-DurchfUhrungen.

2.6.3 in Kapitel 7.3 Abweichungen im Prozessablauf

Bei einer festgestellten Abweichung des dem aktuellen Predukt-Change zugrunde
liegenden Predulkt-RfCs wird der Gesamtverantwortliche Tl entscheiden, welche
Konsequenzen die Feststellung bzw. Abweichung auf die weitere Durchfiihrung des
Predukt-Changes hat und welche MaBnahmen zu treffen sind.

Dazu wird sich der Gesamtverantwortliche Tl mit dem durchfihrenden TI-ITSM-
Teilnehmer und bei Bedarf mit den beteiligten TI-ITSM-Teilnehmern beraten. Die
Ergebnisse werden vom Gesamtverantwortlichen Tl im TI-ITSM-System dokumentiert,
ebenso wie eine eventuelle Status-Anderung des Predukt-Changes (bspw. Stornierung).
Die beteiligten TI-ITSM-Teilnehmer werden vom Gesamtverantwortlichen Tl hiertiber
abschlieBend per E-Mail informiert.

<< Afo-Header alt: Ubermittlung von Abweichungen vom Produkt-RfC
Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A_4418-01 - Change Management - Ubermittlung von Abweichungen vom
RfC

TI-ITSM-Teilnehmer, die wahrend der Umsetzung des autorisierten Predukt-Changes
Abweichungen zur Planung in Bezug auf zeitliche, inhaltliche und in der Auswirkung im
Produkt-RfC feststellen, MUSSEN diese unverziglich dem Gesamtverantwortlichen TI
melden.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,

input.docx Seite 26 von 40
Version: 1.0.0 © gematik - 6ffentlich_Entwurf Stand:



C_ 11935 Anlage —_ gemal:ik

Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM _FD, Anb_eHealth-CardLink, Anb_ FD KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb _CVC_ Root, Anb X.509 TSP eGK, Anb_TIM Cllent Anb SGD _ePA,

Anb Basis-Consumer, Anb CvC TSP eGK, Anb IDP_ FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ. /betriebl. Elgnung Betriebshandbuch, <=]

Festgestellte schwerwiegende Konflikte bei der Bewertung oder Durchfihrung eines
Predukt-Changes sind gemal GS-A_ 3920 an den Gesamtverantwortlichen Tl zu
eskalieren.

Stellen die an einem Predukt-Change beteiligten TI-ITSM-Teilnehmer negative
Auswirkungen einer Anderung wahrend der Umsetzung fest, so kann der
Gesamtverantwortliche Tl die Durchfihrung des im Predukt-Change hinterlegten
Fallbackplans anweisen.

<< Afo-Header alt: xxx
Anderung der Afo -> Suffix 01>>

<<Anderung der Afo -> Suffix 01>>

GS-A _ 4424 01 - Change Management Umsetzung des FaIIbackaans

Change Deployments—umsetzens

TI-ITSM-Teilnehmer MUSSEN einen Fallbackplan erstellen und - bei erkannter
Notwendigkeit wahrend des Change - umsetzen.

[Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_ZD,
Anb_VPN_ZugD, Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-
Consumer, Anb _Aktensystem_ePA, Anb NCPeH FD, Anb FD_VSDM,
Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM FD, Anb eHealth-CardLink, Anb FD KOM-LE,
Anb_APOVZD, Anb _CVC_ Root, Anb X.509 TSP eGK, Anb_TIM Cllent Anb SGD _ePA,
Anb_Basis-Consumer, Anb_CVC_TSP_eGK, Anb_IDP_FedMaster,

Anb_TI_Gateway, organ./betriebl. Eignung: Betriebshandbuch, <=]

2.6.4 Kapitel 7.4: Verfahren fur einen Standard-Change - loschen

Um eine effiziente Durchfiihrung von unkritischen, zeitlich gut planbaren und wiederholt
durchzufihrenden ,,Routine” Produkt-Changes zu gewahrleisten, kénnen Changes als
~Standard-Changes” durchgefuhrt werden.

Standard-Changes werden durch den Gesamtverantwortlichen Tl im Rahmen des Change
Managements definiert. Jeder Change durchlauft zunachst den Non-Standard Change-
Prozess. Aus einem Non-Standard-Change wird ein Standard-Change, wenn folgende
Kriterien erfullt sind:

* Erstmalige, fehlerfreie Ausfiihrung des Non-Standard-Changes und
* Minimales Risiko bei der Ausfuhrung.

Die Abstimmung der Standard-Changes findet im Rahmen des Post Implementation
Reviews statt.

<< Afos in Kapitel 7.1.4 verschoben: Kapitel kann geléscht werden>>
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2.6.5 Kapitel 7.5: Verfahren fur einen Emergency-Change -
loschen

<< Afos in Kapitel 7.1.5 verschoben: Kapitel kann geléscht werden>>

2.7 in Kapitel: Dokumente der gematik

<.>

[Quellel Herausgeber: Titel

[gemGlossar] gematik: Glossar der Telematikinfrastruktur

[gemKPT _Betr] gematik: Betriebskonzept Online-Produktivbetrieb

[gemSpec_DS_Anbieter] gematik: Spezifikation Datenschutz- und
Sicherheitsanforderungen der Tl an Anbieter

[gemSpec_Perf] gematik: Ubergreifende Spezifikation Performance und
Mengengerist TI-Plattform

[gemLF_ITSM_CHM] gematik: IT Servicemanagement: Leitfaden Change
Management
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2.8 Anderungen in gemKPT _Betr

= gematik

2.8.1 in Kapitel 3.5.3: Mitwirkungsverpflichtung im TI-ITSM gemaRi

[gemRL_Betr TI]

<..>

Tabelle 3: Tab_KPT_Betr_TI_003 Mitwirkungsverpflichtung im TI-ITSM

Mitwirkung in den INC PR

TI-ITSM-Prozessen:

gematik Test A
gematik Betrieb A
Gesamtverantwortlich A

er Tl (GTI)

Anbieter A/E
Anschlusspunkt SGW /
SZZP

Anbieter A/E
Apothekenverzeichnis

Anbieter Basis- A/E
Consumer

Anbieter CVC-Root-CA A/E

Anbieter eHealth- A/E
CardLink

Anbieter ePA- A/E
Aktensystem

Anbieter E-Rezept- A/E
Fachdienst

Anbieter E-Rezept FdV A/E

o

A

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

CH
G

A

xdl; x% xdl; x% xdl; x% > M xat;

<%

SK SL RF Per Cap K CSIC N

M M f

AIE A A

E AIE Al A
E
A/JE A
A/E A/E E
AJE A AJE
AIE A A
AIE A A
AE A

M

A/E

M M

A/ AJE

A/ AJE

A/ AJE

A/E

Al AJE

A/ AJE

Al AJE

A/ AJE

Al AJE

A/ AJE

Al AJE
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Anbieter E-Rezept A/E A/E A/E AJE A . ) Al . A/ AJE
AdV X E E
Anbieter A/E A/JE AfE AJE A A . Al . A/ AJE
Fachdienst KIM X E E

Anbieter Federation A/JE A/E A/ A/E A/E A/ A/E AJE A/ A/E A/ AJE
Master X E E E
Anbieter HBA A/E A/JE AfE AIE A A A Al . A/ AJE
X E E
Anbieter Highspeed A A E A A/ A
Konnektor X E
Anbieter Identity A/E AJE AE AIE A A A Al A/ AJE
Provider - Dienst X E E
Anbieter KTR-AdV A A ALE A Al . Al E
X E E
Anbieter KTR- A/E A/JE AfE A/JE A . . Al . A/ AJE
Consumer X E E
Anbieter Sektoraler A/E A/E A/HE A/E A/E A/ A/E AJE A/ A/E A/ AJE
Identity Provider X E E E
Kostentrager
Anbieter Service A/E A/E A/E AIE E A A Al . A/ | A/E
Monitoring X E E
Anbieter SGD_ePA A/JE A/E AfE AIE A A A Al A/ AJE
zentral X E E
Anbieter A/E A/E AfE AIE A A A . . A/ A/E
Signaturdienst X E
Anbieter SMC-B / A/E A/JE AfE AIE A A A Al . A/ | A/E
HSM-B X E E
Anbieter TI-Messenger A/E A/E A/E AIE A A A Al A/ AJE
X E E
Anbieter TSP CVC eGK AfE A/JE A . . Al . A/ A/E
X E E
Anbieter TI-Gateway A/E A/E A/E AIE A A A Al A/ AJE
X E E
Anbieter VPN- A/E A/JE AfE AJE A A A Al . A/ A/E
Zugangsdienst X E E
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Anbieter X.509 Root-
CA

Anbieter X.509 TSP
eGK

Anbieter ZPD

Fachdienst VSDM

Service Provider
NCPeH-Fachdienst

Hersteller
Primarsysteme

Hersteller
Versicherten Frontend

WANDA Basic

WANDA Smart

WANDA Smart-
Hosting

<..>

Legende:

<..>

A: Ausloser in INC, PRO, CHG

AJE

A/E

AJE

A/E

AJE

A/E

AJE

A/E

AJE

A/E

Ausloser (A) ist, wer Incidents, Problems oder Changes eréffnet.

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

A/E

E: Empfanger von INC, PRO, CHG

ok TlEok Tier TiEar et

%

%

A/E A/

AIE A A

P AIE E A

AIE A A

AIE A A

AE A

= gematik

A/ AJE
E
A/ AJE
E
A/ AJE
E
A/ AJE
E
A/ AJE
E
A/ AJE
E
A/
E
E
E

Empfanger (E) ist wer Incidents, Problems oder Changes zugewiesen bekommt und
dessen vollstandige Mitarbeit gewahrleistet ist.

X: nimmt in INC, PRO, CHG teil
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2.9 Anderungen in Steckbriefen

Anmerkung: Die Anforderungen der folgenden Tabelle stellen einen Auszug dar und
verteilen sich innerhalb der Tabelle des Originaldokuments [gemAnbT ...]. Alle
Anforderungen der Tabelle des Originaldokuments, die in der folgenden Tabelle nicht
ausgewiesen sind, bleiben unverandert bestehenden.

Alle Anbieter =

Anb_SMC-B, Anb_eRp_FD, Anb_HBA, Anb_IDP-D, Anb_eRp_FdV, Anb_SigD, Anb_zZD, Anb_VPN_ZugD,
Anb_eRp_AdV, Anb_IDP-Sek_KTR, Anb_PKG, Anb_PoPP_Service, Anb_KTR-Consumer,
Anb_Aktensystem_ePA, Anb_NCPeH_FD, Anb_FD_VSDM, Betriebsdatenerfassung, Anb_TIM_FD,
Anb_eHealth-CardLink, Anb_FD_KOM-LE, Anb_APOVZD, Anb_CVC_Root, Anb_X.509_TSP_eCK,
Anb_TIM_Client, Anb_SGD_ePA, Anb_Basis-Consumer, Anb_Konn_Highspeed, Anb_CVC_TSP_eGK,
Anb_IDP_FedMaster, Anb_TI_Gateway, Anb_VSDM_2_FD

MWPF = Mitwirkungspflichten gemald Tab_KPT_Betr Tl 003 Mitwirkungsverpflichtung im
TI-ITSM (s.0.)

TI- Afo- Titel Anbietertyp Prifverfahren Anzeige Anderu
ITSM ID / Produkttyp ng
Proz

ess

CFG GS-  Ubermittlung von Alle Anbieter  ergan-/betriebl—Eighung:— Anderu

A 439 Produktdaten gemall MWPF  Prezessprifung; ng
9-01 nach Abschluss organ./betriebl. Eignung:
von autorisierten Anbietererklarung ML-
Normal-Changes 160645
CHG GS- Mitwirkungspflich Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignung: Anderu
A 536 tder TI-ITSM- gemal MWPF  Anbietererklarung ng
6-01 Teilnehmer bei
der Festsetzung ML-
von Standard- 160613
Changes
CHG | GS- Durchfihrung Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignung:
A 537 von Emergency- gemall MWPF  Prozessprufung, ML-
8 Changes durch erganfbetrieblEignung:- 97604
TI-ITSM- i 3 ;
Teilnehmer organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch
CHG | GS- Durchflhrung Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignunag:
A 536 von Emergency- Prozessprufung, ML-
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= gematik

1 Changes durch gemall MWPF  ergan/betriebl—rEighung:— 97605
TI-ITSM- Anbietererklarang;
Teilnehmer bei organ./betriebl. Eignung:
Nichterreichbark Betriebshandbuch
eit des
Gesamtverantwo
rtlichen Tl
CHG A 135 Qualitat von RfCs Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignung:
75 gemall MWPF  Prozessprifung, ML-
ergan-fbetrieblEighung:- 97577
AR 1S :
erganbetrieblEgrung—
Betriebshandbueh
CHG | GS- RfC (Master- Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignunag: Anderu
A 440 Change) gemall MWPF | Prozessprufung, ng
0-01 erstellen ergan-fbetriebl—Eighung:- ML-
Anbietererklarung, 160620
organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch
CHG GS- Prtfung auf Alle Anbieter  ergan-fbetriebl—Eighung:— Anderu
A 439 genehmigungspfl gemals MWPF  Prezessprifung; ng
8-01 ichtige organ-betrieblEignrung— ML-
Produktdnderung Anbietererkdarung; 160622
organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch
CHG GS- RfC (Sub- Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignung: Anderu
A 559 Changes) gemall MWPF  Prozessprifung, ng
7-01  erstellen tebl—Ei ML-
S y 160623
organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch
CHG | GS- Beschreibung Alle Anbieter  ergan/betriebl—Eighung— Anderu
A 559 der Verifikation gemall MWPF | Prezessprifung; ng
9-01 | des Changesim organ./betriebl. Eignung: ML-
RfC Anbietererklarung, 160624
Betricbshandbuch
CHG GS- Beschreibung I6schen
A 560 der Verifikation ,dain
0 des Changes in GS-
Auswirkung auf A 5599-
andere TI- 01
Fachanwendung aufgega
en im RfC ngen
CHG | GS- PriGfung auf I6schen
A 537 Emergency ,dain
0 Change Leitfade
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= gematik

n
CHG GS- Mitwirkungspflich Alle Anbieter  ergantbetriebl—Eighung: Anderu

A 440 tbeider gemall MWPF  Prezessprifungs ng

2-01 Bewertung vom organ./betriebl. Eignung: ML-
RfC Anbietererklarung, 160625

Betriebshandbueh
CHG GS- Bearbeitungsfrist Alle Anbieter  ergan/betriebl—Eigrung:— Anderu

A 561 eninder gemall MWPF | Anbietererdarung; ng

0-03 Bewertung von organ./betriebl. Eignung: ML-
Changes Betriebshandbuch 160626

organ./betriebl. Eignunag:
Prozessprufung,
CHG | GS- Umsetzung von | Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignung:
A 561 autorisierten RFC gemall MWPF  Prozessprufung, ML-
1 erganfbetriebl—Eignung:- 97588
AR s i
organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch
CHG | GS- Nutzung der Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignunag:
A 441 Testumgebung gemall MWPF  Anbietererklarung, ML-
9 (RU/TU) efgar-tbetriebl—Eigrung: 97590
Betricbshandbueh
CHG GS- Stetige Alle Anbieter  ergan-fbetriebl—Eighung:—

A_441 Aktualisierung gemal MWPF | Prezessprifung: ML-

7-01  des Change- ergan-fbetriebl—Eighrung:— 160627
Datensatzes im Anbietererkdarorg;

TI-ITSM-System organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch
CHG A 247 ChangeManagem Anb_Aktensyst organ./betriebl. Eignung:

99 ent - e2e- em_ePA Betriebshandbuch ML-
Funktionspripfu 147813
ng nach Change

CHG | GS- Nachweis der Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignung: Anderu

A 560 Wirksamkeit gemall MWPF | Prozessprufung, ng

1-01 eines Changes ergan-fbetriebl—Eighung:- ML-

Anbietererklarang; 160634
organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch

CHG GS- Nachweis der Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignung: Anderu

A 560 Wirksamkeit gemall MWPF  Prozesspriufung, ng

2-01 eines Changes in i i ML-
Auswirkung auf Anbietereridarung; 160635
andere TI- organ./betriebl. Eignung:
Anwendungen Betriebshandbuch
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= gematik

CHG | A 184 Unterstitzung Alle Anbieter  organ./betriebl. Eignung: Anderu
07-01 bei Change- gemall MWPF  Anbietererklarung ng
Verifikation ML-
160636
CHG GS- Bereitstellung Alle Anbieter  ergan/betriebl—Eighung— Anderu
A 440 der gemall MWPF | Prezessprifung; ng
7-01 | Dokumentation ergan-fbetriebl—Eighung:- ML-
des Change Anbietererdarung; 160637
Managements organ./betriebl. Eignung: Bet
far riebshandbuch
genehmigungspfl
ichtige Changes
CHG GS- Ubermittlung von Alle Anbieter  eorgan-/betriebl—Eighung:— Anderu
A 442 Optimierungsmd gemall MWPF  Prezessprifung ng
5-01 glichkeiten zur ergan-fbetriebl—Eighung:— ML-
Umsetzung von Anbietererkarung, 160639
genehmigten organ./betriebl.
Changes Eignung: Betriebshandbuch
CHG GS-  Ubermittlung von Alle Anbieter  ergan-/betriebl—Eighung: Anderu
A 441 Abweichungen gemall MWPF  Prezessprafung,- ng
8-01 vom RfC ergan-fbetrieblEighung:- ML-
Anbietererklarang; 160640
organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch
CHG | GS- Umsetzung des | Alle Anbieter  ergan-/betrieblEighunrg— Anderu
A 442 Fallbackplans gemall MWPF  Prezessprafung,- ng
4-01 ergan-fbetriebl—Eighung:- ML-
Anbietererkddrong; 160641
organ./betriebl. Eignung:
Betriebshandbuch
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3 Anderung in gemSpec_OM

3.1 in Kapitel 2.3.5 Zusammenfassung und Ubersicht / Regelwerk
relevanter Informationen

Die folgende Zusammenfassung der Definitionen und das aufgeflihrte Regelwerk bzgl.
der Versionierung von Produkten stellt die Basis fir das "Ubergreifende Change
Management" im Rahmen des TI-ITSM (siehe auch [gemRL_Betr_TI]) dar.

Ubersicht der Definition des Anderungsumfangs:

In Tabelle "Tab_Anderungsumfang - Ubersicht der Definition des Anderungsumfangs bei
Versionierung" ist die Definition der Kriterien fir den Umfang einer Anderung in
Abhangigkeit far die Artefakte Produkttyp und Produkt (siehe "Tab_Anderungsumfang -
Ubersicht der Definition des Anderungsumfangs bei Versionierung") tabellarisch
zusammengefasst,

Tabelle 4: Tab_Anderungsumfang - Ubersicht der Definition des Anderungsumfangs bei
Versionierung

Artefakt  Signifikante Moderate Anderung beeinflusst Anderung
Anderung Anderung das Artefakt beziglich beeinflusst das
seiner AulRensicht Artefakt
nicht bezlglich seiner

AuBensicht nicht
und Anderung
wurde nicht
bereits durch
die
Revisionsnumm
er abgebildet

Produktt ... sind ... sind ... sind ... sind
yp Spezifikationsan Spezifikationsan Spezifikationsanderun ' Spezifikationsan
derungen, die in derungen, die gen, die die derungen, die
der Regel an eine funktionale ' Aullenschnittstellen die
den Erweiterungen eines Produkttyps AuBenschnittstel
AuBenschnittstel des Produkttyp  nicht beeinflussen. len bzw. die
len des umsetzen, die in | Eine technische technische
Produkttyps der Regel an Abwartskompatibilitat  Umsetzung des
nicht mehr den ist immer gegeben. betreffenden
abwartskompati Aullenschnittstel Produkttyps
bel sind. len des nicht
Produkttyps in beeinflussen.
einem
bestimmten
Umfang
abwartskompati
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bel sind.
Beispiel: Beispiel: Beispiel: Beispiel:
Veranderungen Weitere Optimierungen in redaktionelle
der Definition von Ablaufen, die fir die Anderung,
Geschaftslogik  Endpunkten aufrufenden Wegfall von
durch neue oder Produkttypen Anforderungen

funktionale und  Konkretisierung transparent sind.
organisatorische des Verhaltens  Anderungen an der

Spezifikationsan zu bspw. Betriebsdatenerfassun
passung Fehlercodes an | g zur Lieferung von

den Rohdaten an die

AuBenschnittstel gematik

len

Produkt ... liegt ... liegt ... liegt vor, wenn die | ... liegt vor,

vor, wenn die vor, wenn die Produktanderung Fehl wenn die
Produktanderun ' Produktanderun  erkorrekturen Produktanderun
g groRere g kleinere oder Regelanderunge g unterhalb der
Features oder Features oder n enthalt (Upgrade). Revisionsnumm
Feature- Feature- er erfolgt
Anderungen Anderungen (Update).
enthalt enthalt
(Upgrade). (Upgrade).
Beispiel: Beispiel: Beispiel: Beispiel:
Umfassende Schnittstellenan Java-Upgrade (mit Installation von
Quellcode- derungen, inhaltl. Auswirkung Security-
Refaktorisierung | Austausch auf das Produkt); Updates / Hot-
, Austausch von | von Adaptern Bereitstellung Fixes;
unterliegenden  eines Dritten, von OS-, Middleware- Bereitstellen
Quellsystemen / Feature- Upgrades mit inhaltl.  von Updates
Wechsel von Erweiterungen  Auswirkung auf das div.
Quellsystemen Produkt Deployment-
eines Dritten Artefakte wie

Container /
Images / Pods;
Installation von
Security-
Updates,
Hotfixes mit
inhaltl.
Auswirkung auf
das Produkt

-> Hauptversionsn | Nebenversionsn Revisionsnummer Co-

Auswirk ummer ummer Revisionsnumm
ung er / Suffix
Versioni

erung

des

Artefakt

s
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Erlauterung zu Update / Upgrade:

Mit Upgrades gehen oft neue Datenmodelle oder neue Verknipfungen von bestehenden
Datenmodellen einher. Hierfir werden z. B. neue Software-Module eingespielt, installiert
und konfiguriert. Upgrades sind funktionsverandernd.

Bei Updates werden hingegen neue Versionen von bestehenden Modulen installiert. Sie
stellen Aktualisierungen eines Produktes dar, die z.B. Fehler beheben oder die
Performance verbessern, Updates sind nicht funktionsverandernd.

Zusammenfassung des Regelwerks bzgl. Versionierung von Produkten:

Die detaillierte Definition der Kriterien fir den Umfang einer Anderung wird fur
spezifische Produkttypen und Produkte durch die gematik vorgenommen (das jeweils
verantwortliche Produktteam).

Jeder Anderung einer Versionsnummer muss aktiv im Rahmen des Change Managements
durch die gematik zugestimmt werden.

Bei allen Anderungen an der Haupt-/Neben- und Revisionsnummer MUSS eine Neu- Bzw.
Folgezulassung erfolgen.

Anderungen an der Version des Produkttypen mit Auswirkung auf die
Produktversion

Tabelle 5: Tab_Anderung Produkttyp -> Produkt - Anderung Version Produkttyp mit
Auswirkung auf Produktversion

Anderung an der PTV-  Auswirkung auf Produktversion
Version

PTV mit gednderter Anderung Produktversion 1. Stelle notwendig (MUSS)
1. Stelle (basierend auf GS-A 5039-1)

PTV mit gednderter Anderung Produktversion 1. Stelle notwendig (MUSS)
2. Stelle (basierend auf GS-A_5039-1)

PTV mit gednderter Anderung Produktversion 2. Stelle in Absprache mit der
3. Stelle gematik

PTV mit gednderter keine Anderung der Produktversion notwendig
4. Stelle

Die Regeln fur Produkttypen sind auch auf Anbietertypen Ubertragbar.

Anderungen am Produkt des Herstellers (ohne Anderung der
Produkttypversion)

Tabelle 6: Tab_Anderung_Produkt - Anderung am Produkt

Art der Anderung am Produkt Beschreibung der Tatigkeiten
Signifikante Anderung - Anderung Produktversion 1. Stelle (MUSS)
Produktanderung enthalt (basierend auf GS-A 5040-1)

groBere Features oder
Feature-Anderungen
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Moderate Anderung -
Produktanderung enthalt
kleinere Features oder
Feature-Anderungen

Ohne Beeinflussung-der-

AuR icht . Schnittstell
Beeinflussung der AuBensicht
/ Schnittstellen und keine
signifikante oder moderate
Anderung

Weitere Anderungen -
Produktanderung unterhalb
der 3. Stelle (optionaler
Patchlevel)

(beeinflusst beziiglich seiner
AuBensicht nicht und wurde
nicht bereits durch die
Revisionsnummer abgebildet)

= gematik

Anderung Produktversion 2. Stelle (MUSS)
(basierend auf GS-A _5040-1)

Anderung Produktversion 3. Stelle (MUSS)
(basierend auf GS-A 5040-1)

Anderung Produktversion 4. Stelle (MUSS)
(basierend auf GS-A 5040-1)

input.docx
Version: 1.0.0

Seite 40 von 40
© gematik - 6ffentlich_Entwurf Stand:



	1 Änderungsbeschreibung
	2 Änderung in gemRL_Betr_TI
	2.1 in Kapitel 1.1: Zielsetzung
	2.2 in Kapitel 1.4: Abgrenzungen des Dokuments
	2.3 in Kapitel 2.4.1: Eskalationen im übergreifenden TI-ITSM
	2.4 in Kapitel 4.2.3.2: Lösung für übergreifendes Problem entwickeln und implementieren
	2.5 in Kapitel 6: Configuration Management
	2.5.1 in Kapitel 6.1.1: Konfigurationselement (Configuration Item, CI)
	2.5.2 in Kapitel 6.2.2: Konfigurationsdaten pflegen
	2.5.3 in Kapitel 6.2.2.1: Übermittlung von Konfigurationsdaten nach autorisierten Normal-Changes

	2.6 in Kapitel 7: Change Management
	2.6.1 in Kapitel 7.1: Begriffsbestimmungen
	2.6.1.1 in Kapitel 7.1.1: Request for Change (RfC)
	2.6.1.2 Kapitel 7.1.2: Produkt-Change - löschen
	2.6.1.3 in Kapitel 7.1.2.1: Normal-Change
	2.6.1.3.1 in Kapitel 7.1.2.2: Master-Change
	2.6.1.3.2 in Kapitel 7.1.2.3: Sub-Change

	2.6.1.4 Kapitel 7.1.3: Produkttyp-Change - löschen
	2.6.1.5 in Kapitel 7.1.4: Standard-Change
	2.6.1.6 in Kapitel 7.1.5: Emergency-Change (eChange)
	2.6.1.7 Kapitel 7.1.10: Wartung - verschieben nach Kapitel "Begriffsbestimmungen/Request for Change"
	2.6.1.8 Kapitel 7.1.11: Wartungsfenster - verschieben nach Kapitel "Change: Request for Change (RfC) erstellen"
	2.6.1.9 in Kapitel 7.1.6: Betriebliches Change-Bewertungsgremium (BCB) - löschen
	2.6.1.10 in Kapitel 7.1.7: Change Advisory Board (CAB) - löschen
	2.6.1.11 in Kapitel 7.1.8: Emergency Change Advisory Board (eCAB) - löschen
	2.6.1.12 in Kapitel 7.1.9: Post Implementation Review (PIR)
	2.6.1.13 in Kapitel 7.1.10: Change-Kalender

	2.6.2 in Kapitel 7.2 Prozessdurchführung Change Management
	2.6.2.1 in Kapitel 7.2.1 Change: Request for Change (RfC) erstellen
	2.6.2.2 in Kapitel 7.2.2 Change: RfC bewerten
	2.6.2.3 in Kapitel 7.2.3 Change: Change Advisory Board (CAB)
	2.6.2.4 in Kapitel 7.2.4 Change: Emergency Change Advisory Board (eCAB)
	2.6.2.5 in Kapitel 7.2.5 Change: RfC genehmigen
	2.6.2.6 in Kapitel 7.2.6 Change umsetzen
	2.6.2.7 in Kapitel 7.2.7 Change: Umsetzung verifizieren
	2.6.2.8 in Kapitel 7.2.8: Change abschließen

	2.6.3 in Kapitel 7.3 Abweichungen im Prozessablauf
	2.6.4 Kapitel 7.4: Verfahren für einen Standard-Change - löschen
	2.6.5 Kapitel 7.5: Verfahren für einen Emergency-Change - löschen

	2.7 in Kapitel: Dokumente der gematik
	2.8 Änderungen in gemKPT_Betr
	2.8.1 in Kapitel 3.5.3: Mitwirkungsverpflichtung im TI-ITSM gemäß [gemRL_Betr_TI]

	2.9 Änderungen in Steckbriefen

	3 Änderung in gemSpec_OM
	3.1 in Kapitel 2.3.5 Zusammenfassung und Übersicht / Regelwerk relevanter Informationen


